
Calwer Wochenblatt.
Amts - und KttteMgerrzblaLL für Heu Bezirk.

Nro . 37- Samstag 6 . Nov: 1652.

'Amtliche Verordnungen und ! AbM-ß und Einsnidung der Anf-
^ ^ nähme Protokolle bat längstens diö

Bekanntmachungen . 20. Dez. d. 3. zu geschehen. Beizu¬
ngen sind die cingckommencn Faffio-

C a l w . neu , unv ein Berzeichniß der rückstän-
(Zweiter Liegcnschafts -Bcrkcius ) . digcn Fatenten , so weit sic nicht schon
Der zur Nerlassenschastsmasse der in Spulte L deS AufnahmeProtokoUS

verstorbenen Mezger Georg Zakob vorgcmerkt sind. Diejenigen Gcmein-
Zuhnö Wittwe gehörige Grasaker dcBorstehcr , welche sich nicht getrauen,

t Mrg >/e Vrtl . 8 '/ - Rth . beim die AufnahmeProtokolle richtig zu ent-
Husnerbrunnen , Anschl . LOO fl . wcrfcu , Huben dies; alsbald anzuzcigcn.

kommt am Daö Gesez und die Instruktion geht
Montag den 8 . Nov . mit erstem Amtsbotcn den OrtSvor-
NachmittagS 2 Uhr !stchcrn in besonderem Einband zu.

auf der Kanzlei der Unterzeichneten Es ist nöthig , daß die Ortsvorste-
Stelle wiederholt in öffentlichen Auf - Her und übrigen Mitglieder der Steuer¬
streich.

Den k. Nov . 1852.
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.
Calw.

(Aufforderung zur Anzeige dcö steuer¬

lichen Darlehen , Schuldbriefen , Staats-
oder anderen Obligationen , Lottcrie-
anlehcnslosen ) , verzinslichen und un¬
verzinslichen Zielforderungen;

ü ) ganten , als Leibgedinge , Leibren¬
ten , Zeitrcntcn und vererbliche Renten
jeder Art , mit Ausnahme der vom
Grundertrag abgezogenen , nach 8 - 22
Saz 1 des Katastergcsczeö vom 15.
Juli 1821 der Gefällsteuer unterliegen¬
den Grundgefälle und der diesen gleich
zu achtenden reichsschlußmäßigen Ren¬
ten , übrigens ohne Unterschied , ob die
Renten auf Grundeigcnthum oder be¬
stimmte Gefälle sundirt sind oder nicht,
ob sic von der Staatskasse , von Kvl-

jKommissicucu sich mit dem Jnhaltjpcrschaften , oder Privaten gereicht wer-
anfs Genaueste bekannt machen.

Den 2 . Nov . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.
Nachdem das Gesez vom 19 . Scp-

den , aus dem In - oder Auslande flie¬
ßen (vergl . jedoch Art . 3 .-1 . i .) , so¬
wie die Entschädigungen , welche an
frühere Berechtigte , für verlorenen Um-
gcldsbezug oder genossene Umgeldö-

baren Dienst - und Berufs -Einkommens tcmber 1852 , betreffend die Steuer freihcit , für aufgehobene Kammerstcuern
und des Einkommens aus Kapitalien von Kapital - , Renten - , Dienst - undjoder aus sonstigen Titeln gereicht wer-

und Renten ) . Berusscinkommen , sowie die Vollziehe
Diese Aufforderung erfolgt mittelst « „ gs -Jnstruktion vom 15 . Oktober 1852^

Bekanntmacl ung uachstehciwer Verfn - im Regierungsblatt Nr . 21 u . 27 crss
gung des K . Steucrkollegiums unter schienen sind und im Art . 3 des Fi - stbenso Prabcndcn und Orvcnspensio-
Deuachrichtigung der Ortsvorsteher , nanzgesezcs vom 20 . September 1852 neu ; ingleichen Renten oder Dividcn-
daß die Formulare zu den Aufnahme - chReg .-Bl . S . 2tt7 ) der Maisstab , mit den aus aus Gewinn berechneten Ak-
Listen und zu den Fassionen demnächst welchem dieses Einkommen zur Bestcue - tienunternchmungcn , soweit das bctrcf-
an sie werden ausgcscndct werden . Erring kommt , bestimmt ist , so wird in sende Unternehmen nicht der württcrn-

Die Oltssteuerkommissionen isiehc § Gemäßheit des Art . 7 des ersterwähn - j
10 der Instruktion vom 15 . Oktober tcn Gcsezes nachfolgende Auffoldelung^
1852 ) haben die Aufforderung in ortö - erlassen,
üblicher Meise öffentlich bekannt zu 1. Nach Art . 1
machen und mit der geeigneten Beleh - 19 . September 1852 unterliegt derj
rnng am Rachhaus öffentlich anzu ^ Bcsteuenmg
schlagen . j 1) das Einkommen aus Kapita - j

Nach Umfluß des zur Abgabe der licn und Reuten  und zwar:
Fasfioncn anbcraumtcii Termins ist im ! u ) der Ertrag aus verzinslichen , im tärpersonen , der ausübenden Aerztc,
Falle der Nichtübcrgabc von Seite In - oder Ausland (vergl . jedock AltPRechtsailwälte , immatrikulirten Nota-
Einzelner nach 8 1K der Instruktion 3 .V. i .) angelegte » , cigcnthümlicheii re , Kemmissionäre , Mackler , ( Ecns^

zu verfahren . jeder nuzmcßlichcn Kapitalien ( verzins - sie) , Architekten , Feldmesser , Künstler/

den , die von adeligen Gutöbcsizern an
Mitglieder ihrer Familien zu entrichten¬
den Apanagen , Wittume , Alimente;

wergischcn Gewerbesteuer unterliegt.
2 ) Daö Dienst - und Berufs-

jeiuk  o m m e n jeder Art , welches jm
dcö GesezcS vom Lande envorben wird , insbesondere

' rr) aller im Staats -, Hof -, Kirchen -,
Schul - , Körperschafts - , Gemcindc-
und Stiflungsdienst aktiv aiigcsteUten
oder verwendeten Personen , der Mili-
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Litteratcn , der Herausgeber von Zeit¬
schriften , der gutsh ^rrlichen Verwalter
und Diener , der Pfleger und Vermö-
gcusverwalter aller Art , der Verwal¬
ter . Geschäftsführer und Diener von
Privatvereincn , der bei öffentlichen
Stellen , bei gewerblichen Unternehm¬
ungen , sowie für Privatdienfte aller
Art verwendeten männlichen und weib¬
lichen Gehilfen und Diener.

I>) die QuieszenzGehalte der Civil-
undMilitärstaatsdiencr , sowie dic.Pcn-
sionen oder Nnhegehalte , die Invali¬
den -, Medaillen -, Gnadcngehalte und
Untcrstüznngen , welche einer der zu
Vit. n anfgeführtcn Personen nach dem
Austritt ans dem aktiven Dienstver¬
hältnisse in Beziehung auf ihre frühe¬
re Dienstleistung oder aus gleichem
Grunde deren Wittwen und Waisen
vom Staate , aus einer andern öffent¬
lichen Kasse oder von einem Privaten
gereicht werden ; überhaupt alle , wel¬
che auS persönlichen Leistungen einen
der Gewerbsteucr nicht unterworfenen
Erwerb ziehen.

Unständige Gratialien und Geschenke
gehören nicht hiehcr.

Wenn Zinse oder Renten als Theil
eines Dienst -« oder ähnlichen Einkom¬
mens bezogen werden , so unterliegen
sie der Besteuerung unter Ziffer 2.

II . Die in Art . 2 des Gesezes be-
zeichneten Steuerpflichtigen  oder
deren gesezlicbe Stellvertreter — für
die im Ausland sich anfhaltenden die
aufzustellcnden Bevollmächtigten —
werden hiemit anfgefordcrt,
nach Maßgabe des Gesezes und der
Vollziehungs -Instruktion innerhalb
der zehn Tage vom 25 . Novem-
ber bis 4 . Dezember  d . I . an
die nach 8 - 10 der Instruktion bestell¬
te Ortöstcuer - Kommission entweder
schriftlich oder mündlich eine Erklärung
«ibzugeben.

s ) ob sie sich am 1. Juli 1852 im
Bcsiz steuerbarer Kapitalien und Ren¬
ten befunden baden und wie hoch sich
nach dem Bestände von diesem Tage,
der für die Einrichtung der Steuer ans
das ganze Etatsjabr 1852 — 53 ent¬
scheidet, der Jahresertrag belauft?

5 ) wie hoch sich ihr Dienst - und
Berufs -Einkommen sowohl in festen
alS veränderlichen Bezügen belausch?
Daö feste , ständige Einkommen ists

nach dem Stande am 1. Juli 1852,
das veränderliche nach dem Ergcbniß
des Etatsjahrs 1851 — 52 anzugeben;

c ) was sie sonst zur Erläuterung
ihrer Fassionen bcizufügen für noth-
wendig halten.

Von der Fassionspflicht sind nur
die in 8 13 Abs . 1 der Instruktion
genannten Anstalten und Kaffen be¬
freit . Ebenso darf dasjenige Einkom¬
men , welches nach Art . 3 Lit . II , des
Gesezes von der Besteuruug frei bleibt,
nicht fatirt werden ; übrigens muß
auch in diesem Falle , aus etwaige
Aufordern der Ortssteucrbehördc , die
im 8 12 Abs . 2 der Instruktion vor-
geschriebene Anzeige abgegeben werden.

Hl . Diejenigen , in 813 Abs . 1 der
Instruktion nicht genannten Anstalten,
Institute und Personen , welche auf
den Grund des Gesezes Art 3 Lit .4.
einen Anspruch , auf Befreiung von der
Bcsteurung machen wollen , haben die¬
sen Anspruch mit gehörigem Nachweiß
bei dem Obcramt anzubrüigen.

IV . Von den vosgeschriebcnen Fas-
sionszctteln wird nach 8 11 der In¬
struktion je ein Ercmplar

» ) für das Einkommen aus Kapi¬
talien und Renten,

h ) für das Dienst - und Bcrufsein-
kommen aller Art

jedem Steuerpflichtigen durch den Orts
Vorsteher uncntgeldlich abgegeben . Es
müssen jedoch diese Eremlare bei dem
leztereu abgcholr werden.

V. Wer die Fatirung seines Ein¬
kommens gänzlich unterläßt , oder sol
ches theilweise verschweigt , wird mit
den im Art . 11 deö Gesezes und im
8 14 der Instruktion festgesezteu Stra
sen belegt.

Stuttgart , 26 . Okt . 1852.
Hesel c.

Samstag den 11 . Dez.
Vormittags 8 Ukr

zu Teiuach;
2 ) ff Christof Kübler , Taglöhner in

Teinach und dessen Wittwe Mag-
dalcne , geb . Eiting,

Samstag den 11 . Dez.
Vormittags 10 Uhr

zu Teinach.
Den 3 . Nov . 1852.

K . Oberamtsgericht.
Ebenspergcr.

Hirsau.
(Verpachtung ) .

Die bisherige Kastenkuechtswohnung
im Klosterhose nebst den dabei befind¬
lichen Gärtchen , kommt am

Dienstag den 9 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

auf 3 Jahre zur Vcrmiethung , und
werden die Liebhaber zu der dießsalln-
gen Verhandlung auf die bestimmte
Zeit in die diesseitige Kanzlei Ungela¬
den.

Den 4 . Nov . 1852.
K . Kamcralamt.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigeranfruf ) .

In nachgcnannten Gautsachen wird
die Schuldcnliquidation zu der bezcich-
neten Zeit vorgenommcn werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeigcr
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit aus , ihre Ansprüche ' gehörig an-
zumclden.

1) Barbara DittnS , ledig , in Tei¬
nach , !

G e ck i n g c ii.
(HolzVerkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag den 11 . Nov.

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathbanse dahier

70 Stück eichene Stämme , die
sich blos zu Banbolz , etwas
Sägholz , auch Küserholz eig¬
nen.

Ferner am
Freitag den 12 . Nov.

Morgens 9 Uhr
mehrere weißtanucue Stangen,
mehrere Stämme Bauholz,
mehrere kleine eichene Stangen,

zu Waguerholz sich eignend,
etwas Schciterholz

und
mehrere Tausend NUsach -Wellen,

im öffentlichen Aufstreich gegen haare
Bezahlung , wozu die Liebhaber Unge¬
laden werden.

Den 3 . Nov . 1858.
Für den GcmUndcrath:

Schuldhciß Schumacher.

C a l w.
(HauS Verkauf ) .
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Der Hausantheil des Josef Schwarz,
Küfers , der vordere Theil von einer
zweistöckigen Behausung am Markt-
vlaz mit ungefähr der Halste an 10
Rth 3Vs ' Garten hinter dem Haus,
angeschlagen für 900 fl. ist zu 800 fl.
angekauft und kommt leztmals am

Montag den 13 . Dez . .
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in den öffent¬
lichen Anfstrcich.

Den 2 . Nov . 1852.
Gemcindcrath.

O b e r h a u g st ä t t.
(LiegcnschaftsVcrkauf ) . .

Im Wege der Hilfsvollstrcckung
werden dem Johannes Baicr , Zim-
mcrmann dahier , am

25 . Nov.
Morgens 9 Uhr

auf hiesigen ! Rathhausc verkauft:
Gebäude

Eine zweistöckige Behausung sammt
Scheuer unter einem Dach unten
im Dorf an der Straße , An¬
schlag 350 fl.

Wiesen
dcn 8 . Theil an 1 Mrg . 3 Brtl.

3 Rth . im Ziegelbach , Anschlag
66 fl.

Aekcr
den 4 . Theil an 1 Mrg . 2 ' / - Drt.

im Hcrdweg , Anschlag KO ft.
die Hälfte an 2 Vrt . 9 Rth . oder

V »" Mrg . 3,5 Rth . im Schlcif-
berg , Anschlag 50 fl.

Vrt . 10 Rth . Aker in der Hal¬
de , Anschlag 30 fl.

dcn 3 . Theil an 3 Mrg . Aker auf
der Halde , Anschlag 30 fl.

Zusammen 566 fl.
Tie weitern Bedingungen werden

am Nerkausstagc bekannt gemacht
werden . Auswärtige hier unbekannte
Kausslichaber werden aber mit Prä¬
dikats - und BermögensZcugniffcn ver-
scben kiczn höflich cingeladen.

Den 26 . Okt . 1852.
Für den Gemcindcrath.

Schuldhciß Roller.

Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

Filzschuhe in allen Farben und Grö¬
ßen empfiehlt

August Sprenger.

Calw.

Anzeige und Empfehlung.
Unter heutigem Tage habe ich meine seit 1k Jahren in dem Stadt¬

werkmeister Wernerschcn Wohnhaus dahier betriebene Waarenhandlung in
mein eigenes , demselben gegenüberstehcndes Wohnhaus verlegt.

Dankbar anerkennend das mir in so reichem Maaße zu Theil geworde¬
ne Zutrauen bitte ich meine geehrten Kunden um dessen geneigte Fortsezung,
welchem ich , wie bisher , so auch ferner mit freundlicher und solider Bedie¬
nung entgegen kommen werde.

^ Den 30 . Okt . 1852. W. Enslin,
in der Ledergaffe.

Calw.
(Hausvcrkaus .)

Ich bin gesonnen , meinen Hausan¬
theil im Kronengäßle aus freier Hand
zu verkaufen . Kaufslustigc können es
täglich bei mir einsehen und einen
Kauf mit mir abschließen.

Heinrich Widmann
Schuhmachermeistcr.

C a l w.
Ich empfehle mich als Krankcn-

und Kiudbettwärtcrin.
Phiiippine Aberle,

zu erfragen bei TuchmachcrÄuck
im Kronprinzen.

Nippenburg
bei Schwieberdingen.

Auf hiesigem Hofgut sind einige
Millionen schöne Nauhkartcn um bil¬
ligen Preis zu haben.

OekonomieVcrwaltung.
Ramm ..

Calw.
In einem heizbaren Zimmer habe

ich für eine» ledigen Herrn noch eine
Schlafstelle offen ; wo auch aus Ver¬
langen Kost gegeben wird.

S . Winkler.

Calw.
Ich habe ein Stübchen zu vermie-

thcn für eine einzelne Person sogleich
oder bis Lichtmeß.

Martin Reuthlinger
Bäcker.

Calw.
Ich bin so schnell und unerwartet

von hier nach Maulbronn berufen wor¬

den , daß ich von vielen lieben Ge-
mcinvegliedern , die ich so gerne noch
begrüßt hätte , mich nimmer verab¬
schieden kann . Ich muß deßhalb auf
diesem Wege der theuren Gemeinde,
die mir unvergeßlich bleibt , von Her¬
zen ein Lebewohl und den Dank zu-
rnfen für die viele Liebe , die sie mich
hat erfahren lassen , und für die sie
Gott mit seiner reichen himmlischen
Liebe segnen wird.

Dcn 5 . Nov . 1852.
Vikar Schmid.

S i m m o z h e i m.
Nächsten Mittwoch und Donnerstag

ist Kalk und rothe Waare zu haben
bei

Ziegler Kirchner.

Hirsau.
Eine vorzüglich gute Doppelflinte

sammt Zugehör hat billigst zu verkau¬
fen

Christian Fr . Oelschläger
der jüngere.

^ Calw-
Für die vielen Wohlthaten , die

meiner sel. Mutter während ihres
Krankenlagers zu Theil wurden , und
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer ge¬
wünschten Ruhestätte sage ich meinen
innigsten Dank.

Joh . Jahob Ziegler.

Calw.
(Empfehlung ) .

Nachdem ich jezt wieder hierher zu¬
rückgekehrt bin , und mein Geschäft
nunmehr wieder selbst in die Hand



356

genommen habe , so empfehle ick mich
in allen in mein Fach einschlagendcn
Arbeiten und sichere neben solider Ar¬
beit recht billige Preise zu.

H . Lotz , Sattler.

Calw
Auf hcramiahcnde Weihnachten em¬

pfehle ich mich im Wiedelherstellen
verdorbener Puppcnköpft ; auch bin ich
zu allen möglichen LakirArbeiten bereit
und habe mich besonders auch im la
kiren von Möbeln , wo das Nußbaum¬
holz anfö Täuschendste nachgeahmt
wird , sehr vervollkommnet . Ferner
sind jederzeit alle Sorten Firniße bei
mir zu haben und sichere ich billige
Preise zu.

Lakier Rudy.

Calw.
Eine Partie Buckskin und Tuch so¬

wie einsärbigcn und karrirten Flanell
zu Fraucnkleidem und Mänteln gebe
ich um damit aufzuräumeu zu den Fa¬
brikpreisen ; ferner empfehle ich mein
wohlvcrscheues Lager von Multum,
Futterbarchent , baumwollen Tuch,
wollenes und baumwollenes Strickgarn
zu gefälliger Abnahme.

Feld . G e o r g i i.

C a l w.
(MagdGesnch ) .

Cine tüchtige Küchenmagd , die gu¬
te Zeugnisse hat und auch melken
kann , findet bis Martini einen guten
Plaz ; wo ? sagt die Redaktion.

Calw.
Unterricht für Handwerker

Durch mehrfache Anfragen sehe ich
mich zu der Erklärung veranlaßt , daß
diejenigen Herren Meister , welche vor
ziehen , den Unterricht in Abthciluugcn
zu K— 6 Personen in meiner Wohnung
zu nehmen , dieselben hiezu cingeladen
find und sehe ich weiteren Anmeldun¬
gen entgegen.

Th . Beger
Lehrer für Handwerker

im Bockschen Hause , Nomicngaß

finden wird , wobei Jedermann nach
Belieben speisen kann . Zu zahlreichem
Zuspruch ladet ergebenst ein

Friedrich H a mmer
bei der Post.

Calw.
Zur Bedienung,von einigen soliden

Herren wird ein geordnetes Mädchen
gegen gute Bezahlung gesucht . Na-
hereS bei I . Munzing , Kammacher¬
meister.

Mcisebilder
Allein »uf der Welt.

Grzählung res alten Pertier.
(.Forlsezung ) .

'Jczt kam er an sein entlegenes
Hans , auch da vernahm er aus allen
Stockwerken Töne deS Jubels , der
Freude.

Er eilte die Treppen hinauf und als
er seine Thür erreichte , sah er auf ei¬
nem Stuhle vor derselben ein kleines
Latcruchcn stehen und beim Scheine
desselben drei Tanncnbäume aus dem
Boden , ein größerer , zwei kleinere . An
allen dreien waren Lichtchen ausgestellt
und vergoldete Nüsse augehüugt , aber
die Lichtchen waren hcrabgcbranut und
man sah nichts mehr , wie die Tropfen
des Wachses , die wie schwere Thränen
an den Zweigen hicngcn — wirkliche
Tbränen waren aus die Zweige ge¬
flossen und vielleicht da erstarrt . Es
i'ah in der That aus , als weinten
die Bäumchen selbst zu ihm empor
und wie streckte» sie ihre vielen Zweige
wie ebensovicle Aermcheu flehend in
die Höhe , als wollten sic sagen:
Nimm uns freundlich ans!

Herr Schnipsel aber beachtete diese
rührende Bitte nicht , er öffnete seine
Thüre und da ihm die drei Tamun-
bäume hindernd im Weg standen , so
stieß er sie mit dem Fnpe weg , daß
die Nüsse aus dem Boden klapperten
und die Zweige wehmüthig rauschten.
Gott sei Dank , jczt war er in seinen !G
vier Wänden , und da sah man nichts !H
von Wcihnachlssreude : hier war eeffA

diese!G

verzehrt - sein mitgebrachtes Abend¬
essen und versank in tiefes Nachsin-
nen . Stunde um Stunde verrann,
der Lärm auf den Straßen hörte
auf , die Lichter wurden auögelöfcht,
und endlich kam die MitternachtS-
stunde , und als die klingenden Glo¬
cken sie laut ansagten , traf jeder
Schlag sein Herz , und nun begann
vom Hauptthurme der Stadl , dicht
bei seiner Wohnung , jene sanfte er¬
hebende Musik , die er schon vor
langen Jahren , in schöne » frohen
Zeiten so oft gehört , jener Psalm,
der jubilirend die Geburt des heili¬
gen Christ verkündet . Wenn er als
Kind jene feierlichen Klänge in der
stillen Nachi gehört , so hatte er
andächtig seine Händchen gefaltet,
indem er geglaubt , eü seien die
himmlischen Heerschaaren selbst , die
über die Erde dahinschwebten . Spä¬
ter halte sich die kleine Rosine auf
diesen Gesang ebenso innig gefreut,
und in der Christnacht , nachdem sie
auf dem alten Lehnstuhl eingeschlnm-
mert , die dunkeln Augen schlaftrun¬
ken geöffnet , wenn die himmlischen
Klänge erschallten . — Jezt war er
ganz allein : eü blickte kein freund¬
liches Auge zu ihm ans , auf dem
Tisch lag kein weißes Tuch mit al¬
lerlei Gaben , die ihm die Liebe ge¬
spendet , eö stand da kein Ehrist-
banm mit Lichtern , Konfekt und
vergoldeten Nüssen . Er war allein,
ganz allein in der Mitteriiachtüstun-
de — ach , und daß cr allein war,
— war seine größte Lust.

(Fortsezung felgt ) .

GGGGKGGGGGKKGGG
G

Hirsau.
Zn unserer Hochzeit wel¬

che am Donnerstag den 11.
G Nov . im Waldhorn dahier
G

G
G>

stattflndet , laden wir alle un¬
sere Freunde und Bekannte 8
auso höflichste ein N

Otto Stroh . HK
Kliliigiliide Keck . G

istill und betrübt wie immer und ^
^ alw ' Stille that dem ZollAssistcnttn so. OGKGGNGGGGKGGTG

Meinen Freunden und Bekannten stvohl . Cr hatte zum erstenmal wic-
aebe ick. dir Nachricht , daß b- nte .dcr am heutigen Tage eme behaglt-
Abcnd bei mir ritt GaitsCsscn stall - .chd' Sttrndc '. er zündete p-ui ferner an,

Redakteur: Gustav R ivtuius.
Druck uns Verlag der Ni'rmtus 'schen Buch¬

druckern tu Setw.
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